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Steuermanagement  
 
• Integrität und Transparenz im Unternehmensalltag verankern 

• Verstöße durch konsequentes Steuermanagement verhindern 

 
RWE legt größten Wert auf Steuertransparenz und ein verantwortungsvolles Steuerma-
nagement. Als international tätiger Energieversorger müssen wir vielfältige nationale 
Gesetzgebungen und Bestimmungen des Steuerrechts berücksichtigen. Dabei verfol-
gen wir eine Politik der Tax Compliance in allen relevanten Gebieten des Steuerrechts. 
Verstöße wie Steuerhinterziehung oder die Beihilfe dazu verfolgen wir konsequent. Un-
sere Mitarbeiter schulen wir dementsprechend und halten sie dazu an, Tax-Compliance-
Verstöße zu melden.  

 

 

Kultur der Integrität und Transparenz  

Im Rahmen des RWE-Verhaltenskodex und der RWE Tax Policy haben sich der Vorstand 
der RWE AG und die Geschäftsführungen der Gesellschaften des RWE-Konzerns zur Ein-
haltung von Tax-Compliance-Anforderungen bekannt. Ergänzend hierzu bekennt und 
verpflichtet sich RWE durch seine Tax Policy insbesondere zu Steuertransparenz und 
verantwortungsvollem Steuermanagement. Dabei berücksichtigen wir die Ansprüche 
der verschiedenen Stakeholder wie Regierungen, Kunden, Aktionäre und der Gemein-
den, in denen RWE tätig ist.   

Um die Kultur der Integrität und Regeltreue im Bereich Steuern flächendeckend im All-
tag zu verankern, ist diese Bestandteil der verschiedenen Unternehmensprozesse. Fe-
derführend liegt die Konzern-Verantwortung bei der in der RWE AG angesiedelten 
Steuer-Abteilung. Die Umsetzung wird unterstützt durch die Bereitstellung einer geeig-
neten Tax-Compliance-Organisation, die die Tochtergesellschaften der RWE AG ab-
deckt. 

Organisatorisch ist der Bereich Steuern beim Finanzvorstand angesiedelt. Die zentrale 
Steuerabteilung unterstützt den Vorstand der RWE AG bei der Wahrnehmung seiner 
Steuerungs  und Aufsichtsverantwortung, um eine Tax Compliance der RWE-Gesell-
schaften effektiv umzusetzen. Der Aufsichtsrat sowie die Abteilung Interne Revision 
übernehmen dabei eine Überwachungsfunktion.  
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Risikomanagement und Prävention  

Ein glaubwürdiges Bekenntnis zur Einhaltung verbindlicher Rechtsnormen und Regeln ist 
für die Stärkung und den Ausbau unserer Marktposition von entscheidender Bedeutung. 
Um Aufgaben und Verantwortlichkeiten für Tax Compliance und Tax-Compliance-Ma-
nagement in der Unternehmensorganisation zuzuweisen, haben wir eine entsprechende 
Konzernfachregelung implementiert.  

 

 

Mitarbeiter schulen und Verstöße konsequent aufklären  

Wir entwickeln das Tax-Compliance-Managementsystem der RWE AG kontinuierlich 
weiter, verbessern und überprüfen es. Jeder Mitarbeiter ist aufgefordert, in seinem Ar-
beitsbereich aktiv bei der Umsetzung der Tax-Compliance-Maßnahmen und -Pro-
gramme mitzuwirken, beispielsweise durch die Teilnahme und Mitarbeit an Weiterbil-
dungsmaßnahmen, aber auch durch die Meldung potenzieller steuerlicher Compliance-
Verstöße. Ziel ist es, gegenüber den Geschäftspartnern der RWE AG und im Umgang 
untereinander Glaubwürdigkeit und Integrität zu wahren. Hinweise auf Tax-Compliance-
Verstöße können über das RWE-weit eingerichtete Compliance Hinweisgebersystem 
abgegeben werden. 

Im Rahmen des Tax-Compliance-Managements haben wir Ziele zur Einhaltung der Tax 
Compliance Anforderungen definiert. In erster Linie geht es darum, die gesetzlichen 
Vorschriften zu erfüllen. Deshalb zählen zu den Anforderungen insbesondere die Einhal-
tung sämtlicher steuerlicher Anmelde- und Erklärungsfristen, die Vermeidung fehlerhaf-
ter oder unrichtiger Steuererklärungen oder -anmeldungen, die Veranlassung sonstiger 
Meldungen zum Beispiel § 138 AO in Deutschland sowie die Einhaltung aller Zahlungs-
termine für Vorauszahlungen und Steuernachzahlungen. Mit  einem effektiven Cash Tax 
Management wollen wir sicherstellen, dass Vorauszahlungen in zutreffender Höhe erfol-
gen sowie Steuerzinsbelastungen weitgehend vermeiden.  

 

 

Risiken erfassen und systematisch bewerten  

Tax Compliance Risiken erfassen und bewerten wir systematisch und ergreifen ggf. prä-
ventiv risikovermeidende Maßnahmen. Bei RWE umfasst das nationale Tax-Compli-
ance-Managementsystem (Tax CMS) in Deutschland die Steuerarten Umsatz-, Energie-
, Lohn-, Körperschaft und Gewerbesteuer. Dabei überwachen wir insgesamt 286 steu-
erliche und organisatorische Risiken durch eine Vielzahl steuerartspezifischer Kontrollen 
im Rahmen von Risikokontrollmatrizen. Zur weiteren Stärkung des Systems führen wir 
Kontrollen sowohl präventiv als auch postoperativ bis hin zu täglichen Überprüfungen 
durch. Dazu ergänzend existiert ein handelsrechtliches Internes Kontrollsystem, dessen 
Kontrollen sich das Tax CMS in Teilbereichen zu eigen macht. Im Falle von notwendigen 
Deklarationskorrekturen berücksichtigen wir diese in der Regel direkt in den abzugeben-
den Steuererklärungen bzw. stimmen sie mit den Finanzbehörden vor Betriebsprüfun-
gen ab. 
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Die Compliance-Risiken der wesentlichen ausländischen Gesellschaften des RWE-Kon-
zerns überwachen wir im Rahmen des Internationalen Tax CMS durch die quartalsweise 
Abfrage der Steuerdeklaration, der Steuerzahlungen und der steuerlichen Risiken.    

 

 

Steuerliches Management internationaler konzerninterner Geschäftsbeziehungen  

Als international tätiges Unternehmen bestehen zwischen den Geschäftseinheiten viel-
fältige Geschäftsbeziehungen, deren Compliance-konforme Ausgestaltung die Kon-
zernrichtlinie Internationale Verrechnungspreise verbindlich vorgibt. Zu diesem Zweck 
definiert die Richtlinie konzernweit einheitliche und verbindliche Grundsätze für die Ab-
rechnung aller grenzüberschreitenden Geschäftsbeziehungen. Zudem regelt diese im 
Einzelnen, welche Leistungen verrechenbar sind und anhand welcher international von 
den Finanzbehörden anerkannter Verrechnungspreismethode  das fremdübliche Ent-
gelt zu ermitteln ist. Für die Durchführung und Einhaltung der Grundsätze der Richtlinie 
sind sowohl die am Leistungsaustausch beteiligten Konzerngesellschaften als auch die 
zentrale Steuerabteilung der RWE AG zuständig. Dazu gehört sowohl die fristgerechte 
Erstellung der Verrechnungspreisdokumentationen als auch die zeitnahe Meldung au-
ßerordentlicher Geschäftsvorfälle.    

 

Die Europäische Union hat zur Verbesserung der Transparenz eine Meldepflicht für be-
stimmte grenzüberschreitende Steuergestaltungen mit einem EU-Nexus eingeführt 
(DAC6).Zu derartigen Meldungen kann es trotz Einhaltung aller gesetzlichen Vorschrif-
ten und bei Beachtung unserer Compliance-Grundsätze kommen, da auch solche Sach-
verhalte gemeldet werden müssen, die sowohl legal als auch legitim sind. Zur Erfüllung 
dieser Verpflichtung wurde EU-weit ein webbasiertes  IT Tool implementiert, ein speziali-
siertes und internationales Team innerhalb der Steuerabteilungen aufgesetzt und ent-
sprechende Mitarbeiterschulungen zur Sensibilisierung auf   meldepflichtige Sachver-
halte durchgeführt. 

 

RWE nimmt die Bekämpfung von Steuerhinterziehung sehr ernst und wird daher in Län-
dern, die auf der EU-Liste der steuerlich unkooperativen Staaten, der sogenannten EU-
Blacklist, aufgeführt sind, nur insoweit aktiv, als es wirtschaftlich im Wesentlichen im 
Handelsbereich unabdingbar ist.  Zur Vermeidung möglicher Steuerkonflikte  führen wir 
ein kontinuierliches Monitoring unserer Aktivitäten gegenüber EU Blacklist Staaten 
durch. 
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